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Etat Rede Eilvrrbrrgs
Köln , 21 . Oktober . Dr . Paul Silverberg , der heute zum

Präsidenten der Kölner Industrie - und Handelskammer
gewählt worden ist , wies in seiner Ansprache daraus hin,
daß der deutsche Kaufmannsstand stets nach den Grund¬
sätzen des ehrbaren Handels handeln müsse , was die Haupt¬
grundlage für einen Wiederaufbau darstelle . Keiner be¬
dauere mehr als das deutsche Unternehmertum , fuhr Dr.
Silverberg fort , daß die individuellen Verhältnisse zwischen
den Unternehmern und der Arbeiterschaft durch überspitzte
kollektive Verträge stark ins Abstrakte gezogen worden
feien. Es müsse daher wieder auf die Individualisierung
in der Wirtschaft hingewirkt werden . Voraussetzung für
«inen Wiederaufbau sei ferner , daß das Privateigentum in
keiner Weise angetastet werde . Ein solches Antasten erblicke
er aber auch in der steuerlichen Ueberlaftung , die nur unter
Eingriff in die Substanz getragen werden könne . f

Wir alle haben , betonte Dr . Silverberg , das Bekennt - !
nis der Reichsregierung freudig begrüßt , der Privatwirt - «
schaft zum Wiederaufbau zu helfen . Was wir aber außer - s
ordentlich bedauert haben , sind die Erschwerungen , die ^
durch Maßnahmen der Reichsregierung ihren eigenen z
Grundsätzen entgegengestellt worden sind. Der Redner wies i
auf die Kontingentierungsmaßnahmen hin und sprach den j
Wunsch aus , daß die Reichsregierung mehr als bisher er - z
kennen möge , welche nachhaltigen Störungen die vorberei - jtenden Verhandlungen über diese Maßnahmen schon jetzt ;in Wirtschaft und Produktion hineingetragen haben . Der ?
Binnenmarkt müsse gestärkt werden ; der Veredelungswirt - ^
schaft könne jedoch nicht besser geholfen werden als durch «
Hebung der Kaufkraft , auch wenn er persönlich die Kauf - !
krafttheorie grundsätzlich für falsch halte . k

Zur Hebung des Vertrauens und des Kredites forderte t
Silverberg mit Nachdruck die Bereinigung der öffentlichen k
Finanzen , denn der Kredit als wichtigste und weitrei - )
chendste Funktion stehe und falle mit der Ordnung der s
Finanzen der öffentlichen Hand . Der Redner forderte zum i
Schluß die Reichsregierung auf , dafür Sorge zu tragen , daß l
die öffentlichen Finanzen soweit wie möglich wieder in )
geordnete Bahnen geleitet werden . ?- ?
Ser «SM. MMWmWltt «Mi !

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der württ . Wirtschafts - !
minister Dr . Reinhold Maier im Stuttgarter Neuen Tagblatt s
einen Artikel zur Frage der Einfuhrkontingente und ihrer Aus - <
Wirkungen aus die württembergische Wirtschaft. In dem Artikel -
heißt es u . a . : Japan , ein Land mit genau gleich viel Menschen f
wie Deutschland, welche auf eine noch unzulänglichere , noch karg - l
kichere Ackerscholle angewiesen sind , konnte bis vor wenigen Jahr - ?
zehnten nicht exportieren , konnte nur sehr beschränkt zur Aus - j
Wanderung greifen , konnte den Lebensstandard seiner Vevölke- ,
rung unmöglich weiter herunterdrücken : es mußte deshalb zum jvierten allein verbleibenden , entsetzlichen Ausweg greifen : das :
zweite oder dritte Kind jeder Ehe, sowie alle nicht vorzüglich
entwickelten Kinder töten oder sie vorher abtreiben . Uns Deut - t
schen bleibt nur ein Dreifaches : das was Friedrich List schon in -
die Worte faßte : Wir müssen Menschen oder Waren exportieren . >
Der dritte Ausweg ist, nachdem die Auswanderung verschlossen -
ist. den Lebensstandard unseres Volkes so herunterdrücken, daß -
60 Millionen leben können von Erzeugnissen der eigenen Wirt - -
fchaft , die nur 40 Millionen Nahrung geben kann. Einen vierten '
Weg gibt es nicht . Um den dritten brauchen wir uns nicht be- s'
mühen . Die Herunterdrückung des Lebensniveaus des deutschen
Volkes kann keinZiel deutscherWirtschaftspolitik sein . Wir müssen !
einfach , ob wir wollen oder nicht , ob uns diese Art von Wirtschaft
behagt oder nicht behagt . exportieren . Wer den Mut hat . dem
deutschen Volke bessere Zeiten zu versprechen , der darf es nicht !
aus die Erzeugnisse des deutschen Bodens allein verweisen. Wer ^in der selbstgenügsamen deutschen Wirtschaft das Heil sieht , der :
redet einer völlig falsch verstandenen und verhängnisvollen f
„Nationalwirtschaft " das Wort . Dazu steht viel zu viel auf dem
Spiele . Wir wollen den „teutschen " Wirtschaftserneuerern doch :
ganz bescheiden ins Gedächtnis zurückrufen , daß in Friedenszeiten :
der für geisteskrank erklärt worden wäre , der zu raten gewagt ^hätte , unsere Positionen in der Weltwirtschaft aufzugeben. Wir ;
haben nach dem Kriege die deutschen Außenhandelspositionen mit f
Leichtigkeit wieder gewonn-m . Mit dem Fleiß und den technischen l
Fähigkeiten unserer Bevölkerung werden wir auch der ausgeklü- !
geltsten Abschließungsvolitik gewisser Auslandsstaaten Herr wer- sden wenn uns nicht vom Inland her der Dolchstoß versetzt wird !
Autarkie und ihre Abarten sind fraglos ein verderblicher Abweg siür die deutsthe Wirtschaft als Ganzes, und für die schwäbische
Wirtschaft ein lebensgefährlicher Irrweg geworden. Mit der !
populären Geißelung der Luxuseinfuhr dürfen wir nicht die s
ganze deutsche Einfuhr diskreditieren Die Gesamteinfuhr an l
Luxuslebensmitteln und Getränken , an Genußmitteln und an i
Luxuskonsumgütern betrug im vergangenen Jahre nur 6 Prozent i
der Gesamteinfuhr . 94 Prozent der gesamten deutschen Einfuhr s
lind unentbehrliche Einfuhr . Bei der handelspolitischen Behänd - l
jung der Luxuseinfuhr dürfen wir nicht vergessen , daß gerade !

Erklilrim» »er
Gegen Behauptungen Hitlers in der Abrüstnngsfrage

Berlin , 21 . Okt In einem Offenen Brief an den Reichs¬
kanzler hat Adolf Hitler Behauptungen über den Standpunkt
der deutschen Regierung in der Abrüstungsfrage aufgestellt, die
im Interesse der deutschen Außenpolitik auf das schärfste zuriick-
gewiesen werden müssen.

Hitler behaupte » :
Deutschland sei mit einem Aufrllstungsprogramm vor die Welt

getreten:
es habe die Forderung nach einer 300 OOO-Mann -Armee er¬

hoben:
es habe ferner den Vau von Großkampfschiffen usw gefordert.
Diese drei Behauptungen sind in vollem Umfange unwahr.

Deutschland hat niemals andere Forderungen erhoben als die¬
jenigen , welche das veröffentlichte Memorandum vom 29. August
enthält . Es verlangt nach wie vor, daß die anderen Staaten
auf einen Stand abrüsten , der unter Berücksichtigung der be¬
sonderen Verhältnisse jeden Landes demjenigen Abrüstungsstand
entspricht, der uns durch den Vertrag von Versailles auferlegt
worden ist Trögt die Abrüstungskonferenz dieser grundsätzlichen
Forderung nicht Rechnung, so müssen wir verlangen , daß nicht
weiter zweierlei Recht gilt , sondern baß die in Genf abzuschlie-
ßende Abrüstungskonvention auch aus Deutschland Anwendung
findet . Deutschland fordert auch in diesem Falle keine Auf¬
rüstung Der Zustand vast aber nicht weiter bestehen , daß uns
grundsätzlich Waffen verboten sind welche anderen Staaten als
unentbehrliche Mittel der Verteidigung erlaubt bleiben.

Die Reichsregierung stellt in aller Oefsentlichkett fest , mß
Her» Hitler in reinem Offenen Brief vom 29. Oktober unwahre
Behauptungen erhoben hat . die geeignet sind , das Bild der deut¬
schen Außenpolitik zu verfälschen und damit das Interesse des
deutschen Volkes auf das schwerste zu schädigen . Das Urteil über
dieses Verhalten des Herrn Hitler überläßt dre Regierung dem
deutschen Volke.

RrWnglkkimg
„Mit Sindenburg für Volk und Reich"

Ein Aufruf des Deutschen Ausschusses
Berlin , 21 . Oktober . Der Deutsche Ausschuß, -eine Ge¬

meinschaft deutscher Männer und Frauen ohne parteipoli¬
tische Bindung , tritt mit einem Aufruf an die Öffentlich¬
keit , in dem es u . a . heißt : Leben und Bestand von Volk
und Reich sind in größter Gefahr . Heber 5 Millionen Er¬
werbsfähiger erheben vergeblich ihren Anspruch auf Ar-

! beit . In solcher Zeit hat Reichspräsident von Hindenburg
schließlich eine Regierung berufen , auf eigene Verantwor¬
tung zu handeln und ohne Rücksicht auf Parteiwünsche das
zu tun , was zur Rettung des Ganzen notwendig ist . Auch
wer nicht mit jeder Persönlichkeit und jeder Maßnahme
dieser Regierung übereinstimmt , muß anerkennen , daß wir
mit der Tatsache einer verantwortungsbewußten Regie¬
rung auf dem rechten Wege sind . Wir treten daher in die¬
sem Wahlkampf für diejenige Partei ein , welche von den
nationalen und nichtsozialistischen Parteien als einzige noch
Bedeutung hat . Es leitet uns dabei der Gedanke des
deutschnationalen Führers , durch eine Ueberwindung des
bloßen Parteistandpunktes in einer Ausweitung seiner
Partei zur Bewegung all die Vielen zu einer deutschnatio¬
nalen Stimmabgabe zu bewegen, die das Vaterland über
die Partei stellen. Wir rufen deshalb — obwohl wir selbst
fast durchweg dieser Partei nicht angehören — alle vater¬
ländischen Kreise und besonders alle enttäuschten und hei¬
matlos gewordenen Wähler und Nichtwähler auf : Wählt
am 6 . November deutschnational!

Zu den Unterzeichnern des Aufrufes gehören u . a . :
Universitätsprofessor v . Hans Lietzmann , Kolonialstaats¬
sekretär a . D . von Lindeguist , Bankdirektor Freiherr von
Pechmann , Universitätsprofessor Eduard Spranger , Dr.
ing . F . Springbrun , Tr . Albert Vögler , Landesdirektor
a . D . von Winterfeldt , Universitätsprofessor Dr . Wundt-
Tübingen.

NemManv es ist. welches seine Luxuswaren , einen wichtigenTeil seiner hochqualifizierten industriellen Fertigwaren im
Ausland absetzen will . Deutschland kann seine Wirtschaft nicht
selbst versorgen, weder mit Lebensmitteln noch mit industriellen
Rohstoffen. Von dem Hochziel der nationalen Nahrungsmittel¬
freiheit sind wir noch ziemlich weit entfernt . Die deutsche Land¬
wirtschaft ist nach dem Urteil unvoreingenommener Sachverstän¬
diger aus diesen Gebieten der restlosen Ausschöpfung der tat¬
sächlichen Erzeugungsfähigkeit schwer rückständig.

Wiedrr ManziermisSgesahr
Die Reichsbank geht nicht mit! — Arbeitsbeschaffung wich¬
tiger als Verwaltungsbequemlichkeiten — Unhaltbare

Zinssätze
Von Hermann Brieger.

Die Reichsbank versteht mit der wiedergewonnenen Frei¬
heit immer noch nichts anzufangen Sie senkte den Diskont
um nur ein auf vier v H . , während selbst Stockholm nur
noch 3,5 v . H . für nötig hält , Neuyork, Amsterdam und Pa¬
ris sich schon lange für 2,5 v . H . entschieden haben und Lon¬
don und Zürich seit geraumer Zeit bei 2 v . H . angelangt
find . Amerika wird nach dem neuesten Abschlag auf 2 v . H.
voraussichtlich bald zu einem Diskontsatz von nur 1,5 v . H.
schreiten , um seine Wirtschaft wettbewerbsfähig zu machen
und nach Kräften zu entlasten . Bei der Reichsbank ist von
einem ähnlichen Eedankengang überhaupt nichts zu spü¬
ren , sonst hätte sie schon bei dem Bekanntwerden der ameri¬
kanischen Absicht eine Diskontsenkungauf 3 v . H . vorgenom¬
men, um Auslandsbedenken gegen diesen schon längst dring¬
lichen Zinssatz mit guten Gründen entgegentreten zukön¬
nen und eine neue Diskontsenkungswelle der führenden No¬
tenbanken nach Kräften beschleunigen zu helfen. Der Reichs-
bankprästdent hätte gerade jetzt die innerdeutschen Lebens¬
notwendigkeiten bei seiner Eeldpolitik nicht nur voranstellen
müssen , sondern auch können, weil das Ausland durch seine
stillen und offenen Boykottmaßnahmen unseren Bedarf an
den reichsbankseitig übertrieben vorsichtig behandelten Nem-
bourskrediten im Außenhandel beinahe gegenstandslos ge¬
macht hat . Im Verlauf der letzten neun Monate sank die
Fertigworenausfuhr Deutschlands allein um 2,2 Milliarden
RM . Das bedeutet ein entsprechendes Stilliegen auch der
sichere Anlage suchenden Auslandsgelder und eine Möglich¬
keit für eine Diskontsenkung wirkungsvollster Art , selbst
wenn man die bisherigen Grundsätze des Reichsbankpräsi¬
denten für seine Diskontpolitik in jeder Hinsicht gelten las¬
sen wollte

Aber die Jägerstraße rührt sich nicht vom Fleck , obwohl

in diesem Augenblick einfach alles daraus ankommt, die
Wirtschaft von dem äußeren und inneren Zinsjoch zu ent¬
lasten und also einen möglichst niedrigen Diskont anzusetzen.
Darüber hinaus schafft die Reichsbank durch ihren unzeit¬
gemäßen Hochdiskont aber nicht nur eine erdrückende Last¬
wirkung der alten Verpflichtungen, sondern eine verhäng¬
nisvolle Vorbelastung der privaten und der öffentlichen
Wirtschaft bei den neuen großen Aufgaben zur Ueberwin¬
dung der Arbeitslosigkeit. Es muß als völlig ausgeschlossen
gelten , daß die wichtigen produktiven Arbeiten , die jetzt —
leider nach einer Vielzahl von Plänen ! — in Angriff ge¬
nommen werden , auf der Grundlage eines Reichsbankdis¬
konts von vier v . H lebensfähig bleiben können , wenn sie
überhaupt auf die Beine kommen . Bei dem gegenwärtig viel
genannten Programm der Landgemeinden denkt man tat¬
sächlich noch allen Ernstes an eine Zinsbelastung von 6 v H
unter Zugrundelegung des Reichsbankdiskonts von 4 v H .,wie bei den schon schwebenden Absichten des Regierungs¬
programms zur Arbeitsbeschaffung, und eines Zuschlages
von zwei v . H . an die Zwischenfinonzierungsstellen. Die
Reichsbank klebt also auch jetzt noch an dem ungeheuerlichen
Zustand , daß die Zwischenfinanzierungsstellen die ihnen zu¬
geleiteten öffentlichen Gelder außer mit dem Reichsbank¬
zinssatz auch noch mit einem Zinszuschlag belasten, also ein
Nebengeschäft wahrlich wucherischer Art machen , das dann
niemand anders auszubaden hat , als der Steuerzahler von
dem diese Gelder doch überhaupt stammen Die sogenannten
Zwischenfinanzierungsstellen sind ja allesamt amtliche und
halbamtliche, ebenfalls mit Steuergeldern wirtschaftende
Unternehmungen , die bei den beabsichtigten Formen der Fi¬
nanzierung der Arbeitsbeschaffung erst einen mühelosen Ge¬
winn an sich reißen und der Arbeitsbeschaffung zugunsten
einer überbesetzten Verwaltung wieder einmal entziehen.

Die Reichsbant vergröbert diesen Skandal , unter dem
die Wirtschaft und die Bevölkerung nun lange genug gelit¬
ten haben sollten , noch durch den völlig ungerechtfertigten
Diskontsatz von vier v . H . und die Duldung des Zuschlags
von zwei v H Jede produktiv gedachte Leistung des Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms trägt damit schon den Pleite¬
wurm in sich . Dabei wäre es leicht und gänzlich ungefährlich,
den Diskont auf drei v . H . zu senken und die Zwischenfinan¬
zierungsstellen zu zwingen, mit einem Zuschlag von 1t oder
L- v . H . auszukommen Das geht, daß ist möglich, wenn die
Arbeitsbeschaffung den Verwaltungsbequemlichkeiten oor-
angestellt wird Und das ist der Wille des deutschen Volkes,
nach dem sich jede Regierung zu richten hat , weil er im Ge¬
gensatz zu den Verwaltungsabsichten als gesund und billig
betrachtet werden muß
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 22 . Oktober 1932.

Bestätigt . Das Oberamt hat heute die Wahl des
Schreiners Christian Theurer in Schietingen
zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt . Die Amts¬
einsetzung findet am 27 . Oktober statt.

Eine Tageswanderung des Schwarzwaldvereins , Orts¬
gruppe Altensteig , ist für den morgigen Sonntag an Stelle
der im Zahresprogramm angesetzten zweitätgigen Alb-
wanderung vorgesehen . Mit Rücksicht auf die Geldknapp¬
heit ist zu diesem Ersatz gegriffen worden . Die Wande¬
rung Teinach —Zavelstein —Hirsau ist sehr lohnend , stellt
keine zu große Anforderung an die Wanderer ( und auch
nicht an den Geldbeutel ) , so daß eine zahlreiche Teilnahme
zu erwarten ist. Teilnehmer , denen der Weg zu weit er¬
scheint, benützen den Zug 7 .20 Uhr bis Teinach - Station,
gehen von hier direkt nach Z a v e l st e i n und schließen sich
dorr an die Wandergesellschaft an . Rückfahrt von Hirsau
mit dem Zug . Es wäre erfreulich , wenn sich zu dieser
Herbstwanderung recht viele Wanderer und Wanderinnen
einfinden würden . Treffpunkt Sonntagfrüh 8 Uhr bei
Albert Luz . (Siehe auch Inserat . )

— Aus der Evang . Landeskirche . In einer Bekanntma¬
chung des württ . Ev . Oberkirchenrats werden für das im
Gang befindliche diesjährige Hilfswerk alle Kirchengemein¬
den erneut zu tatkräftiger Förderung und zum Opfer der
Liebe aufgerufen . — In einem Erlaß des Ev . Oberkirchen¬
rats werden die Kirchengemeinden ersucht, am Gefallenen¬
gedenktag , der am letzten Sonntag des Kirchenjahres (20.
November d . I . ) begangen wird , von 12 Uhr bis 12 . 15 Uhr
mittags ein volles Geläute zu veranstalten . Die Geistlichen
werden bei den Gottesdiensten in Predigt und Gebet der
Opfer des Weltkrieges gedenken und sich , wo sonst an die¬
sem Tag ihr Dienst erbeten wird , zur Verfügung stellen . —
Am 6 . November sind es 300 Jahre , daß Gustav Adolf
in der Schlacht bei Lützen den Tod gefunden hat . Durch Er¬
laß des Ev . Oberkirchenrats werden die Geistlichen daran
erinnert , an seinem Todestag , der in diesem Jahre mit dem
Reformationsfest zusammenfällt , im Eemeindegottesdienst
der göttlichen Führung in der Sendung Gustav Adolfs zu
gedenken.

Bösingen , 21 . Oktober . (Unglücksfall .) Heute abend
gegen 5 Uhr ereignete sich auf der Straße nach Beihingen
ein bedauerlicher Unglücksfall. Der Sägewerksbesitzer
Georg Kübler von Beihingen war mit Langholz¬
führen beschäftigt . Am Waldanfang kam Kübler zu Fall
und brachte seinen rechten Arm unter das Rad . Durch
Hilferufe des Verunglückten wurde der Unglücksfall be¬
merkt . Ein Büsinger Personenauto verbrachte den Ver¬
unglückten ins Bezirkskrankenhaus nach Nagold . Der Unfall
ist umso bedauerlicher , da Kübler im Kriege um den linken
Arm gekommen ist.

Wildberg , 21 . Oktober . (Brandfall .) Gestern vormit¬
tag um 8 Uhr brach in dem in der Vorstadt liegenden Top-
pelwohnhaus des Friedrich Roller und des Hans
Finkbeiner Feuer aus , das sich so schnell verbreitete,
daß es innerhalb eineinhalb Stunden vollständig
abbrannte. Außer dem lebenden Inventar konnte
wenig gerettet werden . Auch im Haus untergebrachte Aus¬
steuer sind ein Raub der Flammen geworden.

Calw , 22 . Oktober . ( Jungviehprämiierung des Fleckvieh¬
zuchtvereins .) In Verbindung mit dem Kirchweihmarkt fand
letzten Montag in Neubulach die diesjährige Jungvieh-
prämiierung statt , zu der insgesamt 33 Rinder aufgetrieben
wurden . Dieser Austrieb kam den früheren Jahren zahlenmäßig
gleich . Das Hauptkontingent für die Prämiierung stellten die
Züchtergemeinden Oberhaugstett und Liebelsberg,
ein deutlicher Beweis dafür , daß in diesen Gemeinden unter dem
Einfluß der fördernden Maßnahmen des Zuchtverbandes und
des Zuchtvereins und dank des großen züchterischen Interesses
der Landwirte dieser Gemeinden durch seinerzeitige Gründung
des Farrenhaltungsvereins Liebelsberg —Oberhaugstett die
Viehzucht festen Fuß gefaßt hat und befriedigende züchterische
Fortschritte zu verzeichnen sind . Das Preisgericht bestand aus
den Herren Tierzuchtinspektor Landesökonomierat Dr . Dobler-
Herrenberg , Domänepächter Adlung -Sindlingen und Oekonomie-
rat Häcker , Vorstand der Landw .-Schule in Nagold . Die Prä¬
miierung der Tiere ging sehr rasch von statten . Anschließend an
die Prämierung fand im „Hirsch" die Preisverteilung und Be¬
sprechung der Schau statt . Der Vereinsvorstand , Landw .- Lehrer
Pfetsch - Calw eröffnete mit Worten der Begrüßung die Ver¬
sammlung und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die auf-
getriebenen Tiere sämtlich mit einem Preis bezw . Anerkennung
vom Preisgericht bedacht Werden konnten . Hierauf nahm Lan-
desökonomierat Dr . Dobler das Wort zur Besprechung der
Schau . Er führte aus , daß das Preisgericht mit der Qualität
der ausgestellten Tiere recht zufrieden sei , doch müsse festgestellt
werden , daß in sämtlichen Klassen mit Ausnahme der Klage 1,
1— 1 »/. Jahre alte Rinder , die Spitzentiere fehlen . Dies habe
seinen Grund darin , daß , obwohl sehr gutes Farrenmaterial vor?
Händen sei , es an gutem weiblichem Zuchtmaterial fehle . Für
den weiteren züchterischen Erfolg sei deshalb eine der wichtigsten
Aufgaben , noch mehr als bisher getan auf die Beschaffung von
guten weiblichen Zuchttieren Wert zu legen . Auch der Ver-
oandsvorsitzende , Domänepächter Adlung, äußerte sich zur
Prämiierung sehr lobend und machte besonders in seinen Aus¬
führungen auf die Vorteile der Herbstweide aufmerksam . lieber
die Frage der Durchführung der Herbstweide , wie sie z . B . in
ganz Bayern überall Gang und Gebe ist , schloß sich eine recht
lebhafte Aussprache an , an der Bürgermeister Stepper - Oberhaug-
stett , Bürgermeister Braun - Liebelsberg , Geschäftsführer Knecht
u . a . sehr lebhaft beteiligten . Es folgte sodann die Vertei¬
lung der Preise. Vom Preisgericht konnten folgende
Preise zuerkannt werden : ^ .

1 . Klasse : Rinder 1- 1 ' /- Jahre alt: 1 . Preise
mit 12 Mark Gottlob Dongus , Schäfer in Deckenpfronn , Ulrich
Braun , Witwe in Liebelsberg , Gottlob Schaible in Oberhaug¬
stett 2 Preise mit je 10 Mark Alfred Oettinger in Calw , Jakob
Hartmann in Oberhaugstett . 3 . Preise mit je 8 Mark Ulrich
Braun , Witwe in Liebelsberg ( wird nicht ausbezahlt ) , Wilhelm
Stockinaer in Zwerenberg , Bürgermeister Rentschler in Schmieh.
— 2 Klasse : Rinder Ist -—2 Jahre alt: 2 . Preise
mit je 12 Mark Rudolf Pjeiffer , Witwe in Oberhaugstett , Ulrich
Roller in Liebelsberg . Johannes Clauß in Oberhaugstett , Jakob
Schwämmle in Liebelsberg . 3 . Preise mit je 8 Mark Joh Eg.
Dürr in Martinsmoos , Chr . Lörcher in Oberkollwangen , Zvhs.
Rentschler in Oberhaugstett , Chr . Volz in Oberhaugstett , Eottl.
Rent chler in Oberhaugstett , Georg Braun , Bürgermeister in
Liebelsberg Friedrich Maier in Oberhaugstett . Anerkennungen
mit je 5 Mark Heinrich Hanselmann in Liebelsberg , Jakob
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Großfeuer ln Btrkenfeld - ; WoMauser, 8 Scheunen abgebrannt

s Birkenfeld OA . Neuenbürg , 21 . Okt . Freitag vormittag 10 s
! Uhr erfolgte im Dorfe Feuermelüung . Die meisten Einwohner '
! waren um diese Zeit auf dem Felde mit dem Einbringen der
! letzten Erntevorräre beschäftigt , aber trotzdem war innerhalb
! kurzer Zeit die Mannschaft der Birkenfelder Freiw . Feuerwehr

auf dem Vrandplatz . Das Feuer war in dem Anwesen des Karl
Scherer links der Hauptstraße nach Gräfenhausen , etwa 30 Me-

! ter vor dem Ortsausgang , ausgebrochen . Nachbarn hatten den
ersten Ausbruch zwischen der Scheuer und dem leeren älteren
Stallgebäude bemerkt und sofort Feueralarm geblasen . Bis die
Feuerwehr eintraf , hatten sie schon den Viehbestand geleitet.
Der Besitzer selbst war seit Vormittag mit einem Kulgespann
auf dem Feld . Als er den Feuerausbruch im Dorfe bemerkte , eilte
er heimwärts . Unterdessen aber hatte das Feuer mit solch rasen¬
der Schnelligkeit auf die angebauten Scheunen und Wohnhäuser
von Bleiholder , Fix . Christian , Stumpp und Ferschler Uberge-
griffen , daß der gesamte Häuserkomvlex in Flammen stand . Ge¬
rettet konnte nichts mehr werden . Ein starker Slldwestwind
fachte das Feuer immer wieder an . Ganze Wolkenwände von
Rauch und Flugfeuer wälzten sich vom Brandherd aus über das
Dorf bis zum Pforzheimer Tal hinunter und bis an den Bahn-
Hof heran wurden brennende Solzteile und Funken getragen.
In wenige « Minuten brannten sämtliche Gebäude bis auf den
Grund nieder . Die Feuerwehr konnte ihre Arbeit nur auf das
Verhüten von Uebergreifen des Feuers auf die westlich gelege¬
nen Anwesen beschränken . Auch das an der Hauptstraße oorsto-
ßende Wohngebäude konnte geschützt werden . Inzwischen wurde
die Flugfeuergefahr infolge des anhaltenden Windes immer
stärker . Durch ortspolizeiliche Bekanntmachung ' wurden daher so¬

fort alle Bewohner zu eigenen Schutzmaßnahmen aufgelordert,
aber noch während dieser Vorsichtsmaßregel kam schon der Feuer¬
alarm von der Uber 100 Meter weiter über der Hauptstraße ab¬
gelegenen Scheuer des Otto Ehinger . Glücklicherweise traf in
demselben Augenblick die bereits angerufene Neuenbllrger Feuer¬
wehr in Birkenfeld ein . Sie wurde an diesem durch Flugfeuer
entstandenen Brandplatz eingesetzt . Obwohl sie aber sofort mit zwie
aus der Motorspritze gespeisten Schlauchleitungen das Feuer be-
kämpfte , konnten die dort eng zusammengebauten Scheuern von
Reichstätter und Paul Fix nicht gerettet werden . Wie am Saupt-
brandvlatze , stand auch hier sofort alles in einem großen Flam¬
menmeer . Glücklicherweise war die neue Hälfte der Scheuer der
Paul Fix leer . Dadurch war die Feuergewalt gegen die ansto¬
ßenden Wände der neuerbauten Scheuer und Käserei von Paul
Fir geringer und bat sie vom Ueberspringen des Feuers bewahrt.
Ein großer Verlust entstand ihm aber durch die Vernichtung von
Uber 21 »00 Liter neu eingeschlagenen Schnaps , die in der alten
Scheuer in Bütten ausgestellt waren . Schwer betroffen ist auch
der seit drei Jahren arbeitslose Otto Ehinger , der infolge seiner
Arbeitslosigkeit mit seiner Feueroersicherungsvrämie im Rück¬
stand geblieben ist. Ein weiterer Flugfeuerausbruch erfolgte bald
darauf in der Nähe der Kirche bei Emil Ferschler . Der äußer«
Eiebelteil am Wohnhaus hatte schon zwischen Dach und oberem
Stockwerk Feuer gefangen . Da oer Eigentümer Feuerwache hielt,
konnte das Feuer sofort gelöscht werden . An den beiden anderen
Brandvlätzen wurde unterdessen mit sämtlichen Schlauchleitungen
gearbeitet . Gegen S Uhr nachmittags war auf beiden Brand¬
vlätzen das Feuer so weit abgedämpft , daß die beiden Wecker¬
linien entbehrlich wurden.

Schwämmle in Liebelsberg , Anna Ziegler , Witwe in Liebels¬
berg , Johs . Großmann in Oberhaugstett . — 3 . Klasse : Rin¬
der 2—2°/ , Iahre alt: 2 . Preise mit je 12 Mark Albert
Süßer in Deckenpfronn , Gustav Schneider in Deckenpfronn , Johs.
Stepper in Oberhaugstett . 3 . Preise mit je 8 Mark Jakob Hart¬
mann in Oberhaugstett . — 4 . Klasse : fühlbar träch¬
tige Kalbinnen: 2 . Preise mit je 1ö Mark Johs . Proß
in Oberhaugstett . 3 . Preise mit je 10 Mark Michael Dengler in
Liebelsberg , Georg Rometsch in Altbulach , Karl Hanselmann in
Liebelsberg , Chr . Volz in Oberhaugstett , Jakob Holzäpfel in
Oberhaugstett . — Mögen die Erfolge der Züchter bei der heu¬
rigen Jungviehprämiierung hauptsächlich ein Ansporn für die¬
jenigen Landwirte sein , die bisher der Viehzucht noch ferngestan¬
den haben.

— Calw , 21 . Oktober . Trotz der Geldknappheit und des
ziemlich hohen Preises für Obst stehen die Mostereien auch
in diesem Herbst offen . Außer vergorenem Most wird viel
Süßmost gemacht . Viele Einwohner wollen eben auf
das gewohnte und beliebte Hausgetränk nicht verzichten . —
Der Näh - und Flickabend fi» arbeitslose und sonst
bedürftige Frauen und Mädchen wird auch in diesem Win¬
ter wieder durchgeführt werden . Die Erfahrungen im
vorigen Jahr waren durchaus günstig . — Gegenwärtig fin¬
det durch Studienassessor Kurz ein jung demokra¬
tischer Werbeabend mit sechs Vorträgen statt . Bei
den Versammlungen geht es vielfach etwas stürmisch zu , da
die Mehrzahl der Besucher Nationalsozialisten sind und diele
die Verhandlungen an sich reißen.

Calw , 21 . Oktober . (Pfundsammlung . ) Im Anschluß
an das Erntedankfest wird am Sonntag in hiesiger Stadt
von kirchlicher Seite (evang . , kathol . und method . Kirche)
eine sogenannte Pfundsammlung zugunsten der hie¬
sigen Notleidenden durchgeführt . Von allen Haushaltun¬
gen , die dazu in der Lage sind, wird ein Pfund Lebensmit¬
tel ( Mehl , Gries , Reis , Teigwaren , Dörrobst ) erbeten.
Natürlich werden auch größere Mengen angenommen . Er-
sammelt werden diese Erntedankgaben von Mitgliedern
hiesiger Jugendvereine.

Freudenstadt , 21 . Oktober . Wirtschaftsminister Dr.
Maier wird heute Samstag , 22 . Okt . , abends 8 Uhr im
„Sternensaal " hier über das Thema : „Für Wirtschafts¬
belebung , für Volksrechte " sprechen . Die Deutsche Demo¬
kratische Partei lädt dazu ein und bemerkt gleichzeitig , daß
Nationalsozialisten keinen Zutritt haben.

Birkenfeld , 21 . Oktober . (Verunglückt . ) Gestern vor¬
mittag verunglückte der verheiratete Karl Winter jr.
beim Herunterholen der Trauben an seiner Hausrebe . Auf
noch ungeklärte Weise gab die aufgestellte Leiter nach und
brach zusammen , wodurch der ahnungslos Beschäftigte ab¬
stürzte und neben empfindlichen Kopfverletzungen auch
Beschädigungen der Wirbelsäule erlitt.

Neuenbürg , 20 . Oktober . (Wichtige Fragen des
W a l d b e s i tz e s .) Im Sitzungssaal des hiesigen Rathauses
trafen sich heute nachmittag die Mitglieder der Bezirksgruppe
des Waldbesitzer - Verbandes für Württemberg und
Hohenzollern zu einer gemeinsamen Besprechung der Lage des
gemeindlichen und privaten Waldbesitzes . Bürgermeister Baetz-
ner - Wildbad , der Vertrauensmann des Verbandes , eröffnete die
Zusammenkunft mit herzlichen Begrüßungsworten . Zu Punkt 1
der Tagesordnung , der allgemeinen Lage , äußerte sich Dr . Dan¬
necker in einem umfassenden Berichte . Entsprechend dem Ein¬
fluß der Gesamtwirtschaftslage stehe auch die Waldwirtschaft
mitten in einer unüberwindbar scheinenden Krise und erst seit
dem Sommer dieses Jahres zeige sich die Reichsregierung ernst¬
lich bemüht , durch Erhöhung einzelner Holzeinfuhrzölle die kata¬
strophale Lage im Holzabsatz zu mildern . Scheine eine Kontin¬
gentierung auch nach dieser Seite der volkswirtschaftlichen Pro¬
duktion bei der Reichsregierung zwar eine beschlossene Sache zu
sein , so sei doch ihre Durchführung vorerst wohl nicht allzu ernst
zu nehmen . Im allgemeinen werde bei der beabsichtigten Kon¬
tingentierung mit 40 Prozent der seitherigen Holzeinfuhr gerech¬
net . Eine Einbeziehung des Holzes in die allgemeinen Kontin¬
gentierungspläne müsse unbedingt immer wieder gefordert wer¬
den . Ebenso auch- eine weitere Erhöhung der Holzschutzzölle,
insbesondere für Schnittware , zumal die Konkurrenz des Aus¬
landes nicht in gleichem Maße mit Steuern und anderen Ab¬
gaben belastet sei, wie die deutsche Holzwirtschaft . Hätte auch
die letzte Zeit gewisse bahntarifliche Erleichterungen gebracht,
so wären doch die Holzpreise durch die Tarifpolitik der Eisen¬
bahn noch immer erheblich belastet . Auch hier müsse daher der
Verband und mit ihm alle interessierten Kreise weiterhin um
Erleichterungen bemüht bleiben . Doch Schutzzölle und Taris-
senkungen allein dürften nicht zur vollen Behebung der gegen¬
wärtigen Lage dienen . Gemeinsames Vorgehen in der Absatz¬
werbung sei zur Notwendigkeit geworden . Die Gründung einer
„Arbeitsgemeinschaft für Holz " in Berlin und einer „Notgemein¬
schaft für Holz in Württemberg und Hohenzollern " unter Mit¬
arbeit des Waldbesitzer -Verbandes und sämtlichen holzverarbei¬
tenden Gewerbe seien die Anfänge dieser längst fehlenden Holz¬
werbung . In der Aussprache über die von Dr . Dannecker gege¬
benen Anregungen äußerte sich Landrat Lempp , Forstmeister

Haug - Wildbad und der Vorsitzende , Bürgermeister Baetzner-
Wildbad , in unterstützendem und ergänzendem Sinne . Als wald¬
reichster Bezirk des Landes ist das Oberamt Neuenbürg an den
Bestrebungen des Waldbesitzerverbandes besonders interessiert.
Die gegenseitige Aussprache ergab ein außerordentlich betrüben¬
des Bild der Lage der Holzwirtschaft , deren Absatzmöglichkeiten
vor allem durch die Russeneinfuhr stark behindert ist. Im Ver¬
gleich zum Vorjahr hat sich die Lage eher noch verschlechtert und
es berührt eigentümlich , wenn die Reichsbahn den Inlandsholz¬
markt einerseits durch hohe Frachttarife erschwert und anderer¬
seits dem Auslande verbilligte Holzdurchfuhrtarife einräumt und
so die Lebensfähigkeit der ausländischen Konkurrenz noch stärkt.
Die deutsche Waldwirtschaft scheint von der deutschen Wirtschafts¬
politik vergessen worden zu sein und immer verzweifelter wird
die Lage des Waldbesitzes , vor allem der waldbesitzenden Ge¬
meinden , die früher den größten Teil ihrer Auslagen mit dem
Holzerlös deckten . Einmütig erklärte die Versammlung ihre Zu¬
stimmung zu einer gemeinsamen Kundgebung in einer in Bälde
zu veranstaltenden Vertrauensmänneroersammlung des Gesamt¬
verbandes , zu der auch Vertreter anderer an der Holzwirtschast
interessierten Verbände eingeladen werden sollen . Im zweiten
Teile der Besprechung gab Dr . Dannecker einen kurzen kleberblick
über die Lage der holzverarbeitenden Industrie und die heutige
Gestaltung des allgemeinen Holzmarktes . Auch dieser Bericht
bestätigte erneut die Wichtigkeit einer baldigen Kontingen¬
tierung.

Weilderstadt , 20 . Oktober . Gestern nachmittag ver¬
unglückte der Oelhändler Kuno Frey von hier auf der
Althengstetter Steige vor Calw , als ihm eine Kuh ins
Fahrrad sprang , so daß er vom Rad geschleudert wurde.
Er erlitt einen Schädelbruch. In bewußtlosem Zu¬
stand wurde er mit dem Calwer Krankenkraftwagen in das
hiesige Spital eingeliefert.

Balingen , 20 . Oktober . (Schwimmbäder überall .) Trotz
gewisser ungünstiger Vorbedingungen , auf der Albhöhen-
lage zwischen 500 und 1000 Meter über dem Meere begin¬
nen sich auch im Bezirk Balingen die Sommerbäder
auszubreiten . Balingen besitzt schon seit 26 Jahren
ein hübsches städt . Freischwimmbad mit etwa 500 gin Was¬
serfläche . Nun beginnt die Stadt , das Freibad , das sich auf
einem drei Morgen großen Platz befindet , zu vergrößern
und ein Luft - und Sonnenbad anzulegen . Die Arbeit wird
mit einem Kostenvoranschlag von 34 450 Mark als Not¬
standsarbeit ausgeführt . In der Nachkriegszeit hat die
Nachbargemeinde Geislingen nach Ankauf des Schenk
v . Stauffenberg ' schen Schlosses mit Schloßpark einen zu die¬
sem gehörigen Weiher zu einem idyllischen Freibad aus¬
gestaltet . Im laufenden Sommer hat die Gemeinde Laut-
l i n g en an dem Oberlauf der Eyach ein Freischwimmbad
eröffnet , das sich recht guter Benützung erfreute . Die Ge¬
meinde Winterlingen hat es trotz ihrer Höhenlage
(790 Meter ) gewagt , einen vorhandenen See im Wege des
freiwilligen Arbeitsdienstes ausräumen zu lassen , um im
nächsten Sommer einen Badebetrieb eröffnen zu können.
Das neueste auf diesem Gebiet ist ein Beschluß des Ge¬
meinderats Tailfingen (770 Meter über dem Meere ) ,
ebenfalls ein Stadt - Freibad zu bauen.

Stuttgart , 21 . Oki <Um die S ch i a ch t st e u e r . j Vor¬
standsmitglieder des Bauernbunds sind am Mittwoch beim
Finanzministerium vorstellig geworden und haben dort ver¬
langt , daß entsprechend dem Beschluß des Landtags die
Schlachtsteuer aufgehoben werde . Sollte jedoch die geschäfts-
fllhrende Regierung wegen des Rückgangs der Reichssteuer¬
überweisungen auf der Schlachtsteuer beharren , dann müß¬
ten zum allermindesten die Haus - und Notschlachtungen von
der Steuer befreit werden . Der Finanzminister sagte sine
ernste Prüfung dieser Forderungen zu

Senkung der Schlachthofgebühren. Der Ge¬
meinderat stimmte der sofortigen Senkung der Sck ' nhthof-
gebühren um insgesamt 15 000 RM zu . Es wurde n>r ein
Antrag angenominen , demzufolge das Bürgermeisteramt
der Wirtschaftsabteilung Vorschläge ausarbeiten solle, die
eine weitere Senkung der Gebühren vorsehe

Göppingen » 21. Okt . (Diebesbande . ) Innerhalb we¬
niger Wochen ist in der Umgebung , meist in Geschäftshäu¬
sern , mehrere Male eingebrochen worden . Während di«
Diebe sich anfänglich auf Wirtshaus - und Metzgereieinbrü¬
che verlegten , scheinen sie nun in Anbetracht des vor der
Türe stehenden Winters Bekleidungshäuser heimzusuchen.
So wurde in der Nacht zum Mittwoch n Weißenstein t
Kaufhaus zum „Aalbuch " durch einen B ch beehrt
insgesamt Waren im Wert von über 500 ^ N . entw ' - :
Bei der Häufigkeit der Einbrüche vermutet man , daß stch s
um die gleiche Diebesgesellschaft handelt , die in Eislingens
Salach , Winzingen u . a . Orten der Umgebung ihre unan¬
genehme Tätigkeit entfaltete.

i

i
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Göppingen , 21 . Okt . (StinkbombeninderGrze-
s i n s k i - V e r s a m m I u n g . ) In der am Mittwoch Abend
im großen Saal des Gasthauses zur „Germania " abgehalte¬
nen Parallelversammlung der Eisernen Front wurden , nach¬
dem Polizeipräsident a . D . Erzesinski geendet hatte , unter
die abziehenden Versammlungsbejucher Stinkbomben ge-
worsen.

Kornwestheim , 21. Okt . (P r o t e st v e r s a m m l u n g. )
Die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts-
Verwaltung hat dem früheren Bürgermeister Dr . Steimle,
zum 2. Male die Bestätigung versagt , obwohl er innerhalb
von zwei Jahren bereits zum 3 . Male mit übergroßer abso¬
luter Mehrheit gewählt wurde . Die Gründe für die Versa¬
gung der Bestätigung sind im wesentlichen bekannt , dagegen
ist in der Öffentlichkeit nicht bekannt geworden , weshalb
«in großer Teil der Einwohnerschaft bis heute an ihrem
früheren Stadtoberhaupt festgehalten hat und allen Wider¬
ständen zum Trotz auch fernerhin sesthalten will . Die Wäh¬
ler Dr . Steimles wollen als Protest gegen die Stellung¬
nahme der Behörden am kommenden Sonntag eine öffent¬
liche Bürgerversammlung abhalten.

Von der bayerischen Grenze , 21 . Okt . (Vom Blitz er¬
schlagen . ) Am Mittwoch nachmittag zog ein schweres
Herbstgewitter über die Gegend von Nordheim . Ein Hagel¬
schlag verwandelte . die Gegend in eine Winterlandschaft.
Unweit des Dorfes in der Nähe der Donau weidete der
Schäfer Strobel mit seinem Sohne die Schafherde . Plötz¬
lich wurde der erst 19 Jahre alte Sohn 20 Meter vom Va¬
ter entfernt von einem Blitzstrahl zu Boden " schleudert und
sofort getötet.

Röhrwangen OA . Viberach , 21. Okt . (Forstdied-
stahl . ) Seit einiger Zeit konnte hier des öfteren die Beob¬
achtung gemacht werden , daß in den hiesigen Waldungen
Holz gestohlen wurde . Die Diebe gingen mit Säge und Beil
ausgerüstet zu Werke und hieben junge Tannen in allen
Stärken und Größen um . Dem Biberacher Stationskom¬
mando gelang es , sie vor einigen Tagen zu stellen und ihnen
ihr unredliches Handwerk zu legen . Es handelt sich durchweg
um in Biberach wohnhafte Personen.

Ehingen a . D .. 21. Okt . (Verhaftung . ) Zwei hiesige
Nationalsozialisten , die sich in Flensburg bei Kämpfen ge¬
gen Kommunisten beteiligten , wurden am Mittwoch abend
verhaftet . Die beiden jungen Menschen wurden wegen
Landfriedensbruch steckbrieflich verfolgt.

Wahlaufruf des württ . Bauernbundes
Stuttgart . 21 . Ott . In dem Wahlaufruf des württ . Bauern»

und Weingärtnerbundes heißt es : Wir kämpfen für ein besseres
nationales Deutschland , dessen Erneuerung nach unserer festen
Ueberzeugung nur von einem nationalen Bauerntum ausgehen
kann , nicht aber großstädtische und sozialistische Kreise als Träger
haben kann . Eine Regierung , die von Parteien abhängig ist,
wird nicht in der Lage sein , ihre Ziele durchzusetzen . Deshalb
richtet sich unser Kampf gegen die Parteiherrschaft und Kuh¬
handelspolitik , er richtet sich aber auch gegen jeden Versuch der
Parteidiktatur und verlangt eine Verfassung , die eine vollstän¬
dige Mitarbeit und Zusammenarbeit von Volk und Regierung
möglich macht.

Aufruf zu einer Volksfpende „Niobe"
Der jähe Untergang des Schulschiffes „Niobe "

, durch den 69
deutsche Seeleute ihr Leben verloren haben , hat in unserem
Vaterlande alle Herzen tief bewegt . Ein neues Schiff soll er¬
stehen . Das deutsche Volk selbst will es für sich und seine Marine
erschaffen . Jeder Volksgenosse wird gebeten , hierfür nach seinen
Verhältnissen eine Geldspende zu geben . Das Württ . Innen¬
ministerium hat eine allgemeine Sammlung im Lande geneh¬
migt . Wir haben an allen größeren Orten Sammelstellen er¬
richtet . die mit herzlichem Danke auch die kleinste Gabe ent¬
gegennehmen und unter der Bezeichnung „Volksspende Niobe"
dem Postscheckamt Stuttgart . Konto Nr . 13 500, das auch un¬
mittelbare Spenden annimmt , überweisen werden.

Württ . Landesverband des Deutschen Flottenvereins
Landesverband der Württ . Marinevereine.
Verein für das Deutschtum im Auslande.
Württ . Landesverband des deutschen Offiziersbundss
Stahlhelm Bund der Frontsoldaten.

Wetter für Sonntag
Ein neuer ozeanischer Lustwirbel gewinnt Einfluß auf

die Wetterlage . Für Sonntag ist unbeständiges Wetter zu
erwa rten. _Dr»« u»d . Verlag der « . Rieker 'schen L »chdr»«erei , Lltenstei «.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . L au k.

Mine RachrMrn ans aller Welt
Todesopfer des politischen Kampfes in Hamburg . Der bei

einem kommunistischen Üeberfall auf Nationalsozialisten am
19. Mai durch Messerstiche schwer verletzte 19jährige SA .-
Mann Karl Heinzelmann ist seinen Verletzungen erlegen.

Das Hamburger Tageblatt verboten . Das nationalsoziali¬
stische Hamburger Tageblatt ist auf die Dauer von fünf Ta¬
gen verboten worden.

Autounfall in der Syrischen Wüste . Der Schriftsteller
Hans Reimann , der sich seit einigen Wochen auf einer Auto¬
expedition nach Indien befindet , erlitt in der Syrischen
Wüste . 300 Kilometer vor Damaskus , eine schwere Auto-

- panne . Im Sandsturm , von furchtbarem Durst gequält und
z von wilden Tieren bedroht , gegen die Reimann und seine
- Begleiter sich nicht wehren konnten , weil sie keinerlei Schuß-
! waffen mitgenommen hatten , lag die kleine Karawane meh-
j rere Tage fest , bis im letzten Augenblick eine Autokolonne,
! die zufällig vorbeikam , sie rettete.
r Familientragödie in Iserlohn . Im Verlaufe einer Aus-
? einandersetzung mit seiner von ihm seit Jahren getrennt
z lebenden Frau erschoß der Schuhwarenhändler Surhold
z seine Frau und beging dann Selbstmord,
z

r Wahrung des Steuergeheimnisses
l Stuttgart , 21 . Okt . Eine Hilfskraft , die vorübergehend von
s einer Kirchengemeinde mit der Ordnung der Lohnsteuerabzugs-
! belege beschäftigt war . wurde wegen Verletzung des Steuer-
» geheimnisses durch amtsger ' chtlichen Strafbefehl zu einer Eeld-

s strafe von 150 RM . evtl . 30 Tagen Gefängnis rechtskräftig
r verurteilt . Der Evang . Oberkirchenrat benützt diesen Anlaß , die
; Mitglieder der Kirchengemeinderäte . Verwaltungs - oder Steuer-
? ausschüsse sowie alle mit der Verwaltung der Kirchensteuer be-
» schäftigten Personen erneut auf die Geheimhaltungspflicht und
; die hierfür geltenden Strafbestimmungen hinzuweisen.
i Rottlveiler Schwurgericht
s Rottweit , 2i Okt . Das Schwurgericht hat den 34 Jahre alten
» ledigen Fabrikarbeiter Ernst Link von Trossingen OA . Tutt¬

lingen wegen gefährlicher Körperverletzung zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Anklage hatte auf versuchten Tot¬
schlag gelautet , denn Link hatte am 15 . Dezember v . I . vis
19 Jahre alte Fabrikarbeiterin Elsa Kunz von Trossingen , weil
sie seine Liebesanträge zurückwies . durch 16 Stiche mit dem
Taschenmesser verletzt . Glücklicherweise waren die Stiche alle
nicht lebensgefährlich gewesen . Der Angeklagte bestritt , daß ec
die Absicht der Tötung gehabt habe . — Wegen Meineids wurde
der 42 Jahre alte Gastwirt Jakob Neipv in Hausen o V . OA.
Tuttlingen zu einem Jahr Zuchthaus , dauernder Eidesunfähigkeit
und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . Neipp hatte in einem
Offenbarungseid Vermögenswerte von insgesamt 1600 RM . be¬
wußt verschwiegen.

Sechs Monate Gefängnis für die Revolte vor dem
f Arbeitsamt
i Stuttgart , 21. Okt . Ein nichtiger Anlaß führte am 20. August
z vor dem Arbeitsamt zu einem schweren Zusammenstoß zwischen
r Zivilisten und Polizei . Einer der Zivilisten wurde festgenom-
S men . weil er sich den Anordnungen der Polizei nicht gefügt
f hatte . Die Menge nahm darauf gegen die Polizei eine drohende
! Haltung ein und erging sich in wüsten Beschimpfungen Als die
! Hauptschreierin , chne 42jährige Frau , ebenfalls festgenommen

wurde , versetzte sie dem Polizeibeamten mit ihrer Handtasche
einen Schlag ins Gesicht. Ein arbeitsloser Kellner sprang den
Polizeibeamten von hinten an , entriß ihm seinen Säbel , mit
dem er dem Polizeibeamten zwei Verletzungen an der Hans bei-

ß gebracht haben soll. Als fünf der damals Beteiligten vor der
! Großen Strafkammer für diesen üblen Auftritt zur Verantwor-
f tung gezogen wurden , juchten sie den Vorfall so harmlos wie
r möglich darzustellen . Gegen die Frau mußte das Verfahren ab-
i getrennt werden , da sie erst dieser Tage operiert wurde . Vo'
i den fünf Angeklagten wurden vier zu Geldstrafen von 30 bis
f 100 RM . verurteilt , den Kellner dagegen traf die ganze Härte
? des Gesetzes Er wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Zürnen, EM und sysrt
§ Vom Sportverein Altensteig
; Fußball. Nach sechswöchentlicher Pause spielt auch der
i Sportverein einmal wiederum auf hiesigem Platze . Durch die
1 Umstellung der Terminlistc und den Ausfall des vorjährigen
j Meisters Unterreichenbach mußten seit dem 4 . September sämt-
! liche Spiele auswärts ausgetragen werden . Am morgigen
> Sonntag kommt nun Haiterbach zu uns , um mit der 1 . Mann-'

schuft das fällige Verbandsspiel auszutragen . Haiterbach ist
j gegenwärtig in sehr guter Form , das vorsonntägliche Resultat
: gegen die Mannschaft von Neubulach mit 5 :0 für Haiterbach' läßt gute Leistungen erhoffen , so daß sich die hiesige erste Mann¬

schaft , welche die Punkte bitter nötig braucht , alles aufbieten
muß , um zum Sieg zu kommen . Es ist also ein interessantes und
abwechsungsreiches Spiel zu erwarten . — Die zweiten Mann¬
schaften absolvieren das Vorspiel , wobei bemerkt sei , daß bei
Altensteig in der Aufstellung auf jüngere Nachwuchsspieler zu¬
rückgegriffen wurde und kommt es für den Spielausgang darauf
an , wie sich diese Spieler in die Mannschaft einfügen können.
Hoffen wir auch beim Vorspiel auf ein günstiges Abschneidern

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 21. Okt . Weizen märk . 196 bi»
^ 198 , Roggen märk . 154 — 156. Braugerste 175 - 183. Futter - und
j Jndustriegerste 165- 172, Hafer märk . 134 — 138. Weizenmehl
; 24. 50—28. Roggenmehl 20—22.50. Weizenkleie 9 .20—9 .60 . Rog-
> genkleie 8 .30—8 .75. Viktoriaerlnen 22— 26 . kleine Speiseerbse«
» 20—23. Futtererbsen 14—17 RM Allgemeine Tendenz : stetig.
i Ellwangen , 21. Okt . ( Schasmarkt . ) Zufuhr 335 Schale , 189
s Lämmer . 301 Jährlinge . 56 Brack- und 8 Eöltschafe . Preise : 1
) Paar Jährlinge 43. 1 Paar Lämmer 24 RM
j Aulendorf , 21 . Okt . lZuchtviehmarkt .1 Dem Zuchtviehmarkt ve»
s württ . Braunviebzuchtverbandes waren 47 Farren und 8 Rinder
! zugefllbrt . Verkauft wurden 37 Farren zu einem Durchschnitts-
! preis von 399 RM . Der Höchstpreis betrug 715 RM Von oe»
i Rindern und Kalbinnen konnten nur 2 Stück zu einem Durch»
, schnittspreis von 422 RM . verkauft werden Der Höchstpreis für
H 1 Kalbin betrug 430 RM.
( Radolfzeller Marktberichte . Der Obstmarkr war mit 564 Zent»
Z ner Tafelobst und 2536 Zentner Mostobst befahren Tafelobst ko-
j stete 18—24 Pfg . pro Kilo und Mostobst 7 - 9 RM . pro Dovoel-
z zentner . — Der Frachtmarkt war befahren mit 2627 Kilo Wei-
? zen , 432 Kilo Gerste . 297 Kilo Hafer und 14 284 Kilo Kartoffeln,
l Preise : Weizen 21 . Gerste 16 . Hafer 11 .50- 12, Kartoffeln 3 59
j bis 4 RM . pro Doppelzentner . Die Kartoffeln wurden mr
^ Hälfte , die übrige Anfuhr ganz verkauft.

^ Calw , 21 . Oktober . (Obstpreise .) Die Zufuhr von bestelltem
i Obst ist jetzt stark . Man sieht nun viele Fuhrwerke , die sowohl
i Most - als Tafelobst in die Stadt bringen . Für auserlesenes
f Tafelobst wurden gestern 14 -4l pro Ztr . bezahlt , weniger gut
j sortiertes Tafelobst stellte sich auf 10— 14 -4t . Mostbirnen koste»
^

4 .60 -4t , Aepfel 5 .50 -4t pro Zentner,
r

I Letzte Nachrichten
? SPD . kündigt umfangreiche Sozialisierungsanträge an

j Kiel , 21 . Oktober . Zn drei Massenversammlungen der
i Sozialdemokratischen Partei Deutschlands kündigte Prof,
s Erich Noelting umfangreiche Sozialisierungsanträge der
s SPD . an . Für diese Anträge werde man eine Volksberoe-
t gung schaffen , der keine Regierung gewachsen sei . Soziali-
s sierung der Schlüsselindustrien sei heute durchaus möglich
j und entspreche dem Wunsche von vier Fünfteln der Bevöb-
l kerung.

? Totschlag an einem neugeborenen Kinde

s Hirschberg (Riejengebirge ) , 22 . Oktober . Nach drei-
s tägiger Verhandlung verurteilte das Hirschberger Schwur-
? gericht den Gewerbeoberlehrer Lehmann aus Landeshut
i wegen Totschlags zu 2 Zähren Gefängnis . Seine mitange-
f klagte Frau wurde freigesprochen . Lehmann hatte in der
j Nacht zum 11. März d . I . sein neugeborenes Kind erwürgt
s und ihm dann mit einem Messer und einer Schere furcht-
k bare Verletzungen zugefllgt . Er hat die Tat begangen,
f weil er in der Geburt des Kindes , die drei Monate nach
s der Hochzeit erfolgte , eine Schande für sich , seine Frau und
j seine Angehörigen sah . — Die Freisprechung der Frau er-
i folgte , weil das Gericht trotz des starken Verdachts nicht für
i erwiesen hielt , daß sie sich in irgend einer Weise an der Tat
! beteiligt hat.

s Die Regierungsbildung in Brüssel
! Brüssel » 21 . Oktober . Der 73 Jahre alte Senator d«
; Broqueville , der sich seit zwei Tagen um das Zustandekom-
! men einer neuen Regierung bemüht , hat heute abend den
: Auftrag der Kabinettsbildung vom König angenommen.
! Er hofft , morgen vormittag dem König die fertige Mini-'

sterliste vorlegen zu können . Das Ministerium hat den
s Auftrag , die Kammer aufzulösen und einen Plan zur
? Sanierung der staatlichen Finanzen auszuarbeiten . Die
! Sozialisten sagen dem Kabinett verschärften Kampf an.

Gestorben
Emmingen: Frl . Friederike Weitbrecht , 54 Jahre alt,
Wildberg: Andreas Hermann , Metzgermeister , 67 I . a,
Baiersbronn: Katharine Schindler geb . Heß , Witwe,

81 Jahre alt.
Herrenberg: Christian Sigmund , Bezirksnotar i . R.

Die Nagold.

Städtische FraueuiirbeitsschuleMeiisteig
beginnt Montag , den 24 . Oktober , morgens 8 Uhr mit
ihrem

Es können zu jeder Zeit Schülerinnen ausgenommen werden.

L. Steiger.

Am Montag von 9 Uhr ab verkauft im Schlachthaus auf der
Freibank

limges KMM
das Pfund zu 55 Pfennig

Med Mast

Grömbach.

AkgcMM - Mitsui
Die Erben der Fra « Marie Broß versteigern am

Mittwoch , den 26 . Oktober nachmittags 3 Uhr im Gast¬
haus zum „ Löwen " hier ihr neuzeilig , praktisch und gut
erbautes

GMW-Saus
mitten im Dorf , mit zirka 5 Morgen Felder.

i >>>>>>

, » » >>»

Auf dem Anwesen wurde seit 7 Jahren ein gemischtes
Warengkschüft und Landwiitschaft betrieben . Das Objekt bietet
infolge der B '

.nstigen Lage und Räuml chkeiten für einen
Pensionär oder tüchtigen Handwerker gesicherte Existenz.

Ernstliche Liebhaber mit amtlichen Bermögensnachweisen
sind freundlichst eingeladen.

Verkauf
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab haben

wir w ' eder einen großen , frischen Transport , schöne , trächtige
zum Arbeiten geeignete

Kalbmnerr
in unseren Stallungen in Nagold zum
Verkauf stehen , wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen.

Friedlich Kahn L Mx Lessar.

MMl
empfiehlt die

Bvchtzavdlrmg LarrS , Alter,stelg und
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Karin ru visisn Ssisgsn-
kvitsn gstrsgsnvrsrcisn.
Leins gssckmackvolls,
mociiscks l. inis unci dis
sparten , modernen k̂ sn-
dsn msctisn ss vornskm
unci gsciisgsn . ^ s ist
auösrorclsntlicii prak-
tisek , sitrt bsqusm unci
ist tllr ciis klltiis datirss-

rsit unsntbsiiciisii.

Spoclosrein Altensteiz.
Lvlglieck ck. 8 ? . und ib-V

Berbasdz-
Spiel

a Sonntag 23 . 10.
in Altensteig

Sportverein
Haiterbach I —

^ Sportverein Altensteig I
l Spielbeginn 3 Uhr

^ Freundschaftsspiel
? Sportverein Haiterbach II
; Sportverein Altensteig II
i Spielbeginn V- 2 Uhr
? Wir bitten unsere Freunde und
: Gönner um zahlreichen Besuch

^ Altensteig.

z Ein 17 V- 2 großer

Acker
in der Nähe der Stadt ist
auf ein oder mehrere Fahre

^ zu verpachten.
c Näheres in der Geschäftsstelle

des Blattes.

j N8UK Mövel ? ? ?
unüdsrtrpffsn in QusiitSt

unci ^csisv/llcciigtcsit.
! I4e!n ! Oie alten sukgekriscbt mit
L Or . Orkle ^s IVIöbelputr'

„ wunaepsokSn"
ii Oövea -Vrogerie Uiller.

Geschäfts Empfehlung.
Der werten Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung gebe ich zur Kenntnis , daß ich ab heute
das seither von meiner Fra l betriebene Satt-
Irr - und Tapeziergeschäft A . Krrn We.
unter meinem Namen weiterführen werde.

Ich empfehle mich zur fachmännischen Aus¬
führung aller

Sattler. Tspezitt- u. Polsterarbeiten
bei preiswerter Berechnung und reeller Be¬
dienung.

9 ! üf , Sattler - und Tapeziermeister
vormals A . Kern, Altensteig.

Mlensieig.

» » ule Ssmsiag

metr iriwvo W
> Svknsnsi'mir sUKsm

voeu köklicbst einlacket

« epmsnn r.en«
vsie l .enu Lssmsus rum ,,8o « iN " .

- rsu/lSs/lsckksrmckS/aük - W

waren vsrm / scktmaaa ? >

ls . Lolin ^ er Lestecke aus rostfreiem 8takl
sueb bükkel , Lalstdestecke usv . , sovie
versilberte Lestecke unck 8takivsren aller
Art , empfieiilt

ki ' win mum ° » omscnienei ' m . aiienswig

Reparaturen ailer Art vie Lebleikeo , Ver¬
chromen , Linseteen von Klingen , AnbrinZen
von 8ckaien unci Helten vercken kack-
mLnniscb ausZskübrt . v . O.

Sck ^varLvalä - Vsrsln

Ortsgruppe Alteaste iz.

SM 8oan1sx , 23 . Oktober , feiaacti — Tavelsteill—
ZebveiadacktsI — Hirsau . Abgang vorm . 8 Ilbr bei
Albert Lur.

2u rablreicker öeteiligung lacket ein cker Vorstsuck.

KKIKVKILi - l 8dLKl -l

OLL . LLKlMK

6L8LI ^ IttKL VMiVlAfckbUE LLKAblbs?

OMkrsMü KlkrcttttLM O . I.
LLILk487LIO OKIOSM 1932

1

»ob-llomsst
unvervtlstiicke Ztrapariervare
in ein paar lVäscken blenckenck veiö

steter Vlk . 1 . 10 unck 1 .40

«vm«o > a «»»SP.

I6ÄPSI1L556
Ober 7 OO Iv 76 ltzLl'e »eO lm l-cuocls
^weltZLteilen

Altensteig
Lerneck
Lbtisusea
Lgenbsusen
Orömdacb
ptairgraieniveiler
8 >mmers !elck
VValckckorf
Wart

in:
H . ttenüler , La . Karl lienLler sen.
A. Krstrer , Kaufmann
K L. 8cbottle , Kaufmann
Al . Kalmdacb , Oemeinckeptteger
0 . Volle , lVagner
0 . 8ck ! ! linger , Kaufmann
I . br . ktanselmann , Postagent
Amtscklener tllaixmann
llauptlebrer Keicb

Altensteig.

Saus-
Schlachtuugea

führt aus.
Fr . Brenner , b . Waldhorn.

vo

8ickerungsmaterisl
u . sonstige Lrsatrtelle!

empfieklt billigst

Fr . HeuM , Mellfteig!
I ? Ig8cknerei u . InstsIIsticms-
! gesckSkt . lelekon 61

SmiSsr - Derkchr
Dienstag , den 25 . Oktbr.
Fahrt nach Stuttgart

Abfahrt 7 .20 Uhr.
Fahrpreis Mk . 4 .50

für Hin - und Rückfahrt
Anmeldungen im Gasthof

„ Grüner Baum "
, Tel . 20.

Omnibusverkehr
Gebr . Klumpp , Baiers-

bron » SA . 2233.

iisspsüsisii
Lckuppeil beseitigt

Or . Lrkle's eckter

Vreviisrrsl KM
! 1V1. 1 .50 UocbprorentiZ ! 1̂ 1. 2 .25

dliecierlsge : ^ potbeke

Verkaufe zirka 100 Ztr.
guleing ' brachtes

AtSckmd
Wer — ? sagt die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Ernte - und Herbstdankfest,

23 . Okt . Bormitlagsgottes-
dienftumlOllhr mit Predigt
über Psalm 116 . D . 12 —
14 : Unser Dankopfer.
Lied 20 , 489.

Kirchenopfer für die Anstalten
der Inneren Mission und für
die Wetterbeschädigten.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags V^ llhrChristen-

lehre mit den Söhnen.
Abends *

/ji8Uhr8emeinschafts-
stunde.

Am Dienstag abd . 8 Uhr Bibel-
stunde im Luthersaal.

Methodlstengemeiude.
Sonntag , den 23 . Okt . vor¬

mittags 9 ^ 2 Uhr Ernte-
dank - Gottesdienst
vormittags 10 °/ ^ Uhr Sonn-
tagschule.

Abends 7 Vs Uhr Erntedank-
feier (Deklamatorium mit
Gesängen ).

Montag , den 24 . Okt . , abends
8 Uhr Versteigerung der
Naturalgaben vom Ernte¬
dankfest.

Mittwoch , den 26 .Oktober
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

«»

» leple 's

bei

Oamen -Kieicler
Kostüme
kVm ^ eöröcke
8ctilüpser
Westen
? uIIover
Oolfjacken
IVsütren

Kinäer-Kieicler
, , 8 cklüpker
„ ZinTüZe

Knaben - AnrüZe
„ 8 vveater
, , btosen
, , lVlüt^ en

blerren-^oppen
, , Westen
, , Pullover
, , 8 portkosen
, , ^ nrüZe

« » Minna « » » » p.

« laue inepsnei ' vpsuvsn
1 ? kunb — .25 , 3 ? kua -1 — .70

uieissv vom isilei - ^ i' suven
1 ? iunä — .35 . 3 ? kun<1 1 .—
I pkurict — .40 , 3 pkuncl 1 . 10

wsiinüssv . « ssrsmeii

« nsnswis

Montag , 24 . Okt . kann aus der Heilbronner Gegend

ReteurtkliK» WM
noch witüdernommen werden

Martin Koch, Möbelfabrik, Nagold, Telefon Nr. 9

N » l »rrliillmsrkrll8t Siek , kreMorM
kommt nächste Woche wieder nach Altensteig.

Normalstimmung 5 . — Bei Abonnenten 4 . —

(Neubefilzungen etc . gut und preiswert ) .

Erst . Anmeldungen an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten

Zum
Abendessen

Fleischsalat He¬
in Majonnaise ViPf-
ger. Seelachs - OFd
Schnitzel V. Pfd . S » ^
Oelsardinen 3 Ds . 50 ^
Oelsardinen gr. Ds . 30 ^
Salami 'V Pfd^ 30 ^
saftig . Schweizer . Hx-
kksegroßgel. V.Pfd- LS

Desiert-Käse Ho
o. Rinde 6 teil . Kart.

I^ vkk «
das Haus für Lebens¬

mittel.

Verkaufe eine fehlerfreie
VH - u.

30 Wochen trächtig mit dem
3 . Kalb . 6 Liter Milch

Ctzr . Alle , Psalzgrasenweiler.

DssIVont

kvkiV0 » l
mü88en Sie 8ick eiapräAea,
« ceaa Sie Ikre Hübnersuxen

1o8 8eia vollen.

Hütmersugen - l -ebevokI LIecbö.
(8 pklsstei ) 68 pkx . in /Vpotdekea
und Drogerien . Licker ru baden:
? r. Scklumderger , Scbv/srrvslci-
Orog ., ? osl8tr . 250 , Oöven -Oros,
O . UUler , IVtarktpIatr.
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